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(1843) Lizitazlous Ankündigung. (3) 


Nro. 14532. Zur Verpachtung der allgemeinen Verzehrungs— 
ſteuer in dem Pachtbezirke Thuste für die Finanz-Periode vom 1. No: 
vember 1863 bis Ende Dezember 1864 und ruͤckſichtlich bis Ende 
Dezember 1866 wird unter den mit der Lizitazions-Ankündigung vom 
29. Juli 1863 Z. 9081 bekannt gegebenen Bedingungen bei der k. k. 
Finanz-⸗Bezirks⸗Direkzion in Tarnopol am 20. Oktober 1863 von 3 
bis 6 Uhr Nachmittags die vierte öffentliche Verſteigerung abgehalten 
werden. 

Der Fiskalpreis beträgt für die Dauer vom 1. November 1863 
bis Ende Dezember 1864 vom Wein 145 fl. 83 kr. und vom Fleiſch 
3500 fl. und für jedes der zwei nächſtfolgenden Sonnenjahre von 
Wein 125 fl. und vom Fleiſche 3000 fl. 

Schriftliche mit 10% Vadium des jährlichen Ausruſspreifes ver— 
ſehene, kuvertirte und wohl verfiegelte Offerten find längſtens bis 
zum Beginn der muͤndlichen Lizitazion bei dem Vorſteher der k. k. 
Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Tarnopol zu überreichen. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Tarnopol, am 8. Oktober 1863. 


(1842) Lizitazions- Ankündigung. (3) 

Nro. 3327. Da der Ate Lizitazionstermin zur Verpachtung der 
Grodeker ſtädtiſchen Branntwein- und Bierpropinazion auf die Zeit 
vom 1. November 1863 bis Ende Oktober 1866 ohne Erfolg ver⸗ 
ſtrichen iſt, ſo wird der ste Lizitazionstermin auf den 19. Oktober 
1863 feſtgeſetzt, an welchem die Verhandlung in der Grodeker Ge: 
meindeamtskanzlei in den gewöhnlichen vor- und nachmittägigen Amts— 
ſtunden abgehalten werden wird. 

Der Fiskalpreis beträgt 21680 fl. 65 kr. öſt. W. N 

Pachtluſtige werden eingeladen, mit dem 10% Vadium verſehen, 
zur Lizitazion zu erſcheinen, bei welcher auch ſchriftliche Offerten an— 
genommen werden. 

Die Lizitazionsbedingniſſe können beim Grodeker Stadtgemeinde: 
amte eingeſehen werden. 

Nom k. f. Bezirksamte. 
Grodek, am 9. Oktober 1863. 


Ogloszenie lieytaeyi. 

Nr. 3327. Poniewaz Aty termin licytacyjny do wydzierzawie- 
nia Grodeckiej miejskiej propinacyi wödezane) i piwnej na czas od 
1. listopada 1863 do konca pazdziernika 1866 bezskutecznie uply- 
nat. przeto wyznaeza sie piaty termin na dzien 19. pazdziernika 
1863, ktöra w kancelaryi urzedu miejskiego w Zzwyklych przed- i 
po poludniowych godzinach urzedowych odbedzie sie. 

Cena wywolania wynosi 21680 z. 65 kr. w. a. 

Majacych chee dzierzawienia zaprasza sie, by zaopatrzeni w 10- 
procentowe wadyum do lieylacyi przystapili, przy ktörej i pisemne 
oferty przyjmowane beda. 

Warunki lieytacyjue moga w Grodeckim urzedzie miejskim bye 
przejrzane. 

2 c. k. urzedu powiatowego. 

Grodek. dnia 9. pazdziernika 1863. 


(1844) Edikt. (3) 

Nro. 31228. Vom k. k. Landes: als Handelsgerichte wird dem 
Lazar Weiss mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe 
wider ihn Mendel Freundlich unterm 7. Mai 1861 Zahl 19602 ein 
Geſuch um Zahlungsauflage wegen der Wechſelſumme von 812 fl. öſt. 
W. ſ. N. G. angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
am 16. Mai 1801 der Zahlungsauftrag erfloſſen iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
. k. Landes- als Handelsgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen 
Gefahr und Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Kolischer 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden 
wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung ent- 
ſtebenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 10. September 1863. 


(1837) Obwieszezenie, (3 

Nr. 5252. C. k. sad obwodowy w Przemyslu podaje do pu- 
blieznej wiadomosci, ze W celu zaspokojenia pretensyi 2000 21. w. 
A. 2 przynalezytosciami przez Jôzefa Jordana prawonabywey Leiba 


Lama przeciw Leopoldowi Leszezynskiemu, nakazem zapkaty 2 2.1 
marca 1860 do I. 1708 wygranej, lieytacya dobr Hulskie i Solina 
w ceyrkule Sanockim polozonych, do masy spadkowej Leopolda Le- 
szezynskiego nalezacych, na dniu 23. listopada 1863 o godzinie tej 
vano pod nastepujacemi warunkami ulatwiajacemi w tutejszym e. k. 
sadzie odbedzie sie: 

1. Dobra te sprzedane beda ryezaltem z wylaczeniem prawa 
do wynadgrodzenia za zuiesione powinnosci poddaneze i to oddziel- 
nie najprzod Hulska a potem Solina. 

2. Za cene wywolania stanowi sie wartosé szacunkowa tych 
dobr, a to za Hulskie 18977 zl. w. a. — za Soline zas 55393 21. 
70 cent. wal. austr. 

3. Dobra te w tym terminie takze nizej ceny szacunkowe) 
sprzedane beda. — Hulskie jednak pod tyın tylko warunkiem, jesli 
przez ofiarowana cene kupna pretensya galieyjskiego towarzystwa 
kredytowego 1800 zr. m. k. z p. n. pakrzta zostanie. 

4. Jako wadyum stauowi sie za cobra Hulskie 950 21. W. a., 
a za Soline 2770 zl. w. a. ktora sume kazdy chee kupienia majacy 
gotöowka lub papierami kredytowemi podlug ostatuiego kursu do rak 
komisyi licytacyjnej zlozyd obowiazany. 

5. Wyeiag tabularny, akt oszacowania i blizsze warunki liey- 
tacyjne wolno w intejszej registraturze przejrzed lub odpisaé. 

Przemyst. dnia 19. sierpnia 1863. 


(1846) Lizitazions Ankündigung. 3) 

Nro. 8352. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Kolo- 
mea wird am 19. Oktober 1863 eine Lizitazion zur Verpachtung der 
Fleiſchverzehrungsſteuer für die 14 Monate vom 1. November 1863 
bis Ende Dezember 1864 mit ſtillſchweigender Erneuerung auf ein 
weiteres Jahr, oder auch für die Dauer vom 1. November 1863 bis 
Ende Dezember 1866 abgehalten werden. 

Ausrufspreiſe: 


Für die 14 Mo⸗ 


Für die Zeit vom dür das 
nate vom 1. No- 


1. November bis Sonnenjahr 


Für den Ende Dezember 1864 vember 1863 bis 
Pachtbezirk 1863 Ende Dez. 1864 
Diff N 1 

Öbertyn. .. 283 56 | 1276 52 [ 1500 19 


Peczenizy un 


201 74 [ 907 89 1109 63 
Die übrigen, Lizitazions-Bedingniße ſind in der Lemberger Zei⸗ 
tung vom 31. Jult 1863 enthalten. 
Kolomea, am 9. Oktober 1863. 


(1839) diet. (3) 

Nro. 35589. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird der 
Inhaber des der Gemeinde Lawrow gehörigen, angeblich in Verluſt 
gerathenen Kaſſa-Empfangsſcheines des Staromiastoer Steueramtes 
de dato 7. Februar 1859 Nro. 2 über die am 7. Februar 1859 
zur Umwechslung eingebrachte, ad Serie 485 verloste galiziſche Na— 
turallieferungs-Obligazion de dato 1. November 1829 Nr. 4999 pr. 
5 fr. 488 xr., ſolchen binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen 
dem Gerichte vorzulegen, oder feine Beſitzrechte darzuthun, widrigens 
nach fruchtloſem Verſtreichen obiger Friſt, der genannte Empfangs— 
Schein für amortiſirt wird erklärt werden. 

Lemberg, am 1. September 1863. 


(1840) Edikt. (3) 

Nro. 42296. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird über 
das Vermögen des hieſigen Handelsmannes J. N. Gielezyüski der 
Konkurs der Gläubiger eröffnet, und alle Gläubiger werden aufge— 
fordert, ihre Forderungen mittelſt Klage wider den beſtellten Kon— 
kursmaſſavertreter Herrn Advokaten Dr. Kratter, welchem der Herr 
Advokat Dr. Natkis ſubſtituirt wird, bis inclusive 15. Dezember 1863 
unter der Strenge des §. 84 G. O. anzumelden. 

Zur Wahl des Vermögens-Verwalters wird die Tagfahrt auf 
den 18. Dezember 1863 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt. 

Lemberg, am 7. Oktober 1863. 


(1834) Konkurs. (3) 

Nro. 7450. Zu beſetzen iſt die Poſtexpedientenſtelle in Gliniany, 
Jahresbeſtallung 100 fl., Amtspauſchale 24 fl. und ein Pauſchale 
jährlicher 400 fl. für die Beförderung der täglichen Bothenfahrten 
zwiſchen Gliniany und Podhajezyki, Dienſtkauzion 200 fl. öſt. W. 

Bewerber haben ihre Kompetenzgeſuche binnen drei Wochen bei 
der Poſtdirekzion in Lemberg einzubringen, wo auch die näheren 
Vertragsbedingungen eingeſehen werden können. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 
Lemberg, am 6. Oktober Ma . 
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Cam Hundmachung. 


Hrn. 2371. Die XII. öffentliche Verloſung der Schuldverſchrei— 


I. J. um 8%, Uhr Vormittags im Saale der k. k. Statthalterei (Gfo⸗ 


Lemberg, den 8. Oktober 1863. 


Kundmachung. 


Nro. 48052. Auf Grundlage der zu Folge Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 5. Jänner 1850 erlaſſenen Miniſterial⸗Verordnung 
vom 16. Jänner 1850 (R. G. Bl. vom Jahre 1850, Stück XXVII. 
Nr. 63, Seite 640) wegen Einführung von Staatsprüfungen für 
ſelbſtſtändige Forſtwirthe, und für das Forſtſchutz- und zugleich tech⸗ 
niſche Hilſsperſonale, wird in Gemäßheit des Erlaßes des hohen k. 
k. Miniſteriums für Handel und Volkswirthſchaft vom 17. September 
1. J. 3. 12916 782 und im Nachhange zu der Kundmachung vom 
25. Juni d. J. 3. 31182 zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die 
Staatsprüſungen für beide obgedachten Kategorien des Foſtperſonals, 
für den Umfang dieſes Statthaltereigebietes, am 3. November 1863 
und den nächſtfolgenden Tagen in Lemberg werden abgehalten werden. 

Diejenigen Kandidaten, welche ſich einer dieſer Prüfungen un⸗ 
terziehen wollen, haben ſich zeitgemäß unter Vorweiſung der hiezu er⸗ 
haltenen Bewilligung, dann eines, die Identität ihrer Perſon beſtä⸗ 
tigenden Geleitſcheines und der Beſtätigung über die bei der hieſigen 
k. k. Landeshauptkaſſe berichtigte Prüfungstaxe, bei dem Prüfungsvor⸗ 
figenden, k. k. Forſtrathe Hrn. Josef Lehr zu melden. 

Von der galiz. k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 6. Oktober 1863. 


(1869) 


er 
Kundmachung. 
Nro. 47257. Vom Studienjahre 186°), angefangen, find meh⸗ 
rere Stipendien im Betrage von 210 fl. und 157 fl. 50 kr. öſt. W. 
aus der 
a) Glowiüskiſchen, 
b) Zawadzkifchen, 
c) Potockiſchen und a ur 
A) Extrakordonal⸗Stiftung, ſowohl für Adelige als auch für Nicht⸗ 
adelige, darunter auch ein Stipendium aus der Glowinskifchen 
Stiftung pr. 210 fl. für einen Lemberger Bürgerſohn wieder 
zu beſetzen. 
Zur Bewerbung um dieſe Stipendien wird der Konkurs bis 
20. November 1863 ausgeſchrieben. N 
Die Bewerber haben ihre a) mit dem Taufſcheine, b) Studienzeug⸗ 
nißen und c) Mittelloſigkeitszeugnißen vorſchriftsmäßig belegten Ges 
ſuche im Wege der Vorſtände der betreffenden Studienanſtalten inner⸗ 
halb der Konkursfriſt bei der k. k. Statthalterei einzubringen. 


(1851) 


Sollten die Kompetenten Stipendien für Adelige oder Lember- 
ger Bürgerſöhne oder aus dem Titel der Angehörigkeit zur Familie 
eines der Stifter anſprechen, ſo haben ſie die Kompetenzgefuche mit 
der Nachweiſung über ihre Adelseigenſchaft, mit dem Beweiſe des 
Lemberger Bürgerrechtes und den allfälligen Nachweiſen über die 
Abſtammung von jenen Familien der Stifter, denen bei Erledigung 
der Stipendien ſtiftungsgemäß ein Vorzugsrecht zuſteht, zu verſehen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 29. September 1863. 


Kundmachung. 

Nro. 47257. ur Bewerbung um drei erledigte Stipendien 
für mittelloſe galiziſche Jünglinge, welche ſich dem Studium der 
Arzeneikunde widmen, wird der Konkurs bis Ende November 1863 
ausgeſchrieben. 5 e 

Jedes dieſer drei Stipendien beträgt 168 fl. öſt. W. jährlich, 
und es iſt damit der Vezug eines Reiſegeld es von 63 fl. öſt. W. zur 
Reiſe nach Wien und eines gleichen Betrages zur Rückreiſe nach voll 
endeten Studien und erlangter Doktorswürde verknüpft. J 

Die Bewerber um dieſe Stipendien haben ihre mit den Nach—⸗ 
weiſungen über Alter, Mittelloſigkeit, zurückgelegte Studien und Mo: 
ralität, wie auch mit dem Reverſe, daß ſie ſich verpflichten nach er— 
langter Doktorswürde die ärztliche Praxis durch 10 Jahre ununter⸗ 
brochen in Galizien auszuüben, belegten Geſuche innerhalb der Kon⸗ 
kursfriſt bei der k. k. Statthalterei einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 29. September 1863. 


(1854) 


(1853) 


Kundmachung. 


Nro. 47257. Zur Wiederbeſetzung mehrerer Stipendien jaͤhr⸗ 
licher 105 Gulden öſt. W., welche fiir Ruthenen, die den juridiſchen 


601 var j dd) 
Gbwieszezenle. 

Nr. 2371. Dua 31. pazdziernikn r. b. odbedzie sie o godzi- 
nie 8½ zrana w sali e. k. Namiestnietwa (dom Gfowackiego Nr. 
98%,, przy uliey Lyezakowskiej) XII. publiezue losowanie obligacyi 
Iwowskiego funduszu indemnizacyjnego. 

E 14 D 

Przeznaczona na 10 losowanie kwota amortyzacyjna wynos 
309.750 21. w. a., i beda mied udziak w tem wszystkie obligacve 
indemnizacyjne, wydane po koniec lipea r. b. 

Z e. k. galicyjsk. Namiestnictwa w sprawach indemnizaeyjnych. 


Lwöw, dnia 8. pazdziernika 1863. 


1 

O to Ssz ene. 1 

Nr. 48052. Na podstawie rozporzadzenia minısteryalnego z dnia 
16. styeznia 1850 (D. Rz. P. Nr. 63), wydanego w skutek najwyz- 
szej uchwaty 2 dnia 5. styeznia 1850, tyczacej sie egzaminow rza- 
dowych dla samoistnych lesniezych i nizszych nadzored w lesnych, 
a oraz pomocniköw W ezynnoSciach technieznych, podaje sie stoso- 
wnie do reskryptu wysokiege e. k. ministerstwa handlu i gospo- 
darstwa krajowego 2 dnia 17. wrzesnia 1863 do I. 12916-782 od- 
nosnie do obwieszezenia z dnia 25. ezerwea r. b. do J. 31182 do 
wiadomosei powszechnej, ze egzamina rzadowe dla obu wspomnio- 
nych kafegoryj lesniczych w okregu tutejszego Namiestnietwa dnia 
3g0 i nastepnych dni listopada 1863 we Lwowie odbywad sie beda. 


Zyezacy sobie poddaé sie jednemu z isch egzaminow, maja 
sie wezesnie zglosic do prezesa komisyi egzaminacyjnej, e. k. radey 
lesnego p. Jözefa Lehr, 2 okazuniem otrzymanego pozwolenia, in- 
dziez certyfikatu wykazujacego tozsamose osoby i potwierdzenin 
wzgledem ziozonej w tutejszej e. k. gtöwnej kasie krajowej prze- 
pisanej laksy. 

Zi c. k. galie. Namiestnietwa. 

Lwow, dnia 6. paadziernika 1863. 


Obwieszezenie. KL) 


Nr. 47257. Poczawszy od roku szkolnego 186% jest znowu 
do obsadzenia wiecej stypendyi w kwocie 210 2. i 157 21. 50 c. 
w. a. 2 fundacyi 

a) Glogowinskiego . 

b) Zawadzkiego, 

c) Potockiego i 

d) 2 fundacyi Extrakordonalnej, a to tak dla szlacheckich jako 

i dla nieszlacheckich; miedzy temi stypendyami jest jedno 2 fun- 

dacyi Gtowinskiego w kwocie 210 zt. w. a. dla syna miesz- 

czana Lwowskiego przeznaezone. 

Celem ubiegania sie o te stypendya, rozpisuje sie konkurs do 
20. listopada 1863. 

Ubiegajacy sie maja swe podania, opatrzone podiug przepi- 
sow a) w metryke chrztu, b) w swiadectwa szkolne i €) w swia- 
dectwa ubostwa Wniese w przeciagu terminu konkursowego do 
c. k. Namiestnictwa w drodze przelozonych dotyezacych n 
naukowych. 

Gdyby kompetenei ubiegali sie o stypendya szlacheckie lub o 
przeznaczone dla syudw mieszezan Lwowskich lub 2 tytula przy- 
nalezuosci do jeduego z fundatorow, natenczas opatrzed maja swe 
podania w dowody swego szlacheetwa. mieszezanstwa Lwowskiego 
i w.dotyezace udowodnienia, z2e 2 tych pochodza ſamilij fundaterow. 
ktérym przy opröznienin stypendyi poding statutow nalezy sie pra- 
wo pierwszehstwä, j 

Ze. k. gaſic. Namiestnielws, 
Lhwow., dnia 29. wrzesnia 1863. 


— 


Obwieszezenie. 


Kr. 47257. 644. e e & 1101 

Su 1297. E elem vbiegania sie o tray oproznione stypendya 
dla ubogich galeyjskich wiodzieneow , ktorzy studyom medycyny 
sie poswiecaja, rozpisuje sie konkurs do kohca listopada 1863 r. 


(10 


Kazde 2 bomienionyeh rzech stypeudyj wynosi 168 2k. w. a. 
roezuie, * chem takze jest polgezone prawo do osiagnienia pie- 
niedzy na pedro do Wiednia w kwocie 68 zl. W. g. i röwne] 
kwoty do powretn po ukolezonych studyach i otrzymanej godnosei 
doktora. 

sy sie o te stypenilya, maja swe podania, opalrzone 
w dowody wieku, uhöstwa, sckcl przebytych i moralnosei, jako te 
w REICHT, ee obowiazuja ‚po ostägnieniu godnosci doktora, 
wykonywac praktyke lekarska nieprzerwäanie przez 10 lat w Galieyi 

„ 5 . * 
wniese wprzeciagu terminu konkursowego do c. k. Namiestnietwa- 
J c. k. galic. Namiestuietwa. 
Lwow, dnia 29. Wrzesuia 1863. 


———— Te 


2 2 Al 
Obwieszezenie, — 
Nr. 47257. Celem ponownego obsadzenia kilku stypendyi 
w roczuej kwocie 105 zt. w. a., ktöre przeznaczone sa dla Rusi- 


288 


oder philoſophiſchen Studien obliegen, beſtimmt find, wird der Konkurs 
bis 20. November 1863 ausgeſchrieben. 

Die Bewerber um dieſe Stipendien haben ihre Geſuche, welche 
mit den Taufſcheinen und Mittelloſigkeits-Zeugnißen, dann den Stu⸗ 
dien⸗ und Frequentazions-Zeugnißen gehörig zu belegen find, durch 
das betreffende Profeſſoren-Kollegium innerhalb der Konkursfriſt bei 
der k k. Statthalterei einzubringen. 

Von der galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 29. September 1863. 


2 
4 Aundmachung. 

Nro. 47257. Zur Wiederverleihung eines erledigten Stipen— 
diums aus der Felix Graf Los'ſchen Stiftung im Betrage von 236fl. 
25 kr. öſt. W. wird der Konkurs bis 20. November 1863 aus⸗ 
geſchrieben. 

Auf dieſes Stipendium haben zunächſt ſtudierende Jünglinge 
aus der gräflichen Familie Los Anſpruch, in Ermanglung ſolcher 
aber ſind auch Söhne anderer ſehr armen Edelleute Galiziens zum 
Stipendiengenuße berufen. 

Diejenigen, welche ſich um dieſes Stipendium bewerben wollen, 
haben ihre gehörig dokumentirten Geſuche innerhalb des Konkurster— 
mines durch die betreffende Lehranſtalt, welcher ſie angehören, bei der 
k. k. Statthalterei einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 29. September 1863. 


1847 ) 
2 Kundmachung. 

Nro. 11883. Bei der am tten Oktober d. J. in Folge der 
a. h. Patente vom 21. März 1818 und 23. Dezember 1859 vorge⸗ 
nommenen 386ten Verloſung der alten Staatsſchuld wurde die Serie 
Nro. 409 gezogen. > 

Dieſe Serie enthält kärntneriſch-ſtändiſche Aerarial⸗Obligazionen, 
im urſpruͤnglichen Zinſenfuße von 5% und zwar: für baare Einlagen 
von Nro. 645 bis einſchließig Nro. 2648, und fuͤr Kriegsdarlehen 
von Nro. 1 bis einſchließig Nro. 2968, im Geſammtkapitalsbetrage 
von 969.363 fl. 28 kr. 

Dieſe Obligazionen werden nach den Beſtimmungen des a. h. 
Patentes vom 21. März 1818 auf den urſprünglichen Zinſenfuß er⸗ 
höht, und nach dem mit der Kundmachung des Finanzminiſteriums 
vom 26. Oktober 1858, Zahl 5286, R. G. B. Nro. 190 veröffent- 
lichten Umſtellungsmaßſtabe in 5% auf öſt. W. lautende Staatsſchuld⸗ 
verſchreibungen umgewechſelt. 

ö Vom k. k. Statthalterei⸗Präſidium. 

Lemberg, am 10. Oktober 1863. 


(1870) E diet. (1) 

Pro. 5618. Die nach Magierow zuſtändigen und in Jassy un⸗ 
befugt ſich aufhaltenden Jakob und Markus Elner werden hiemit auf— 
gefordert, binnen drei Monaten von der erſten Einſchaltung dieſes 
Ediktes in das Zeitungsblatt in ihre Heimath zurückzukehren und die 
unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen fie nach dem 
Auswanderungspatente vom 24. März 1832 verfahren würde. 

K. k. Kreisbehörde. 
Zolkiew, am 7. September 1863. 


E d yy K t. 

Nr. 5618. Wzywa sie przy naleznych do Magierowa i bez 
zezwolenia w Jasach zostawajacych Jaköba i Markusa Elner, by 
w ciagu trzech miesiecy , poczawszy od pierwszego umieszezenia 
tego edyktu w Gazecie powröcili do Magierowa i usprawiedliwili 
swoje bezprawne wydalenie sie, poniewazby przeciwko nich wedlug 
patentu emigracyjnego z 24. marca 1832 r. postapié sie musialo. 

Zötkiew. dnia 7. wrzesnia 1863. 


(1868) Kundmachung. (1) 

Nro. 49143. Zur Wiederbeſetzung der an der Lemberger medi⸗ 
zinich-chirurgiſchen Lehranſtalt erledigten Lehrkanzl der Anatomie, mit 
dem Jahresgehalte von Neunhundert Vierzig Fünf (945) Gulden 
öſt. W. wird in Gemäßheit des hohen Staats-Miniſterial-Erlaßes 
vom 10. v. M. Zahl 9540 der Konkurs bis 15. November 1863 
eröffnet. 

Diejenigen, welche ſich um dieſe Lehrkanzel bewerben wollen, 
haben ihre gehörig belegten, und insbeſondere mit der Nachweiſung 
des an einer inländiſchen Hochſchule erlangten mediziniſchen Doktors— 
grades, der bisherigen Verwendung im Lehrfache, fo wie der allfälli— 
gen literariſchen Leiſtungen im Fache der Anatomie verſehenen Ge— 
ſuche bei der k. k. Statthalterei in Lemberg einzubringen. 

Von der k. k. Statthalterei. 

Lemberg, am 4. Oktober 1863. 


(1855) Kundmachung. (1) 

Nro. 6837. Im Zwecke der Verpachtung des Maß- und Stand⸗ 

geldergefälls der freien Handelsſtadt Brody mit dem Fiskalpreiſe von 

911 fl. öſt. W. für die Zeit vom 1. November 1863 bis letzten Ok⸗ 

tober 1864 oder auf drei nacheinanderfolgende Jahre wird beim k. k. 

| Bezirksamte in Brody am 22. Oktober l. J. die Offertverhandlung 
| abgehalten werden. 


now, poswiecajacych sie studyom jurydyezuym lub filozofieznym, 
rozpisuje sie konkurs do dnia 20, listopada 1868. 

Übiegajacy sie o te stypendya, maja swe podania opatrzone na- 
lezyeie w meiryke chrztu i w Swiadeelwo uböstwa, potem w $wia- 
deetwa naukowe i frekwentacyjne, wniesé przez dolyezaeze kole- 
gium profesordw w przeeiagu terminu konkursowrge do c. k. Na- 
miestnictwa. 

Z c. k. gal. Namiestnietwa. 

Lwow, dnia 29. wrzesnia 1863. 


Obwieszezenie. (1) 


Nr. 47257. Celem ponownego nadania jednego oproznionego 
stypendyum z fundacyi Szezesnego hr. Losia W kwocie 236 4x. 
25 c. W. a. rozpisuje sie konkurs do dnia 20. listopada 1863. 


Do osiagnienia tego stypendyum maja pierwszenstwo uczacy 
sie miodzieney 2 familii hrabiego Losia, w braku zas tychze sa 
takze do uzywania tego stypendyum powotani synowie innych bar- 
dzo ubogich szlacheieöw Galicyi. 

Ci, ktörzy chea sie o to stypendyum ubiegaé, maja swe wdo- 
kumenta nalezycie opatrzone podania wniese w przeciagu terminu 
konkursowego przez dotyczacy zaklad naukowy, ktöremu przynaleza, 
do c. k. Namiestnietwa. 

Z e. k. galic. Namiestnietwa. 

Lwöw, dnia 29. wrzesnia 1863. 


2 % 1 
Obwieszezenie. 5 

Nr. 11883. Dnia 1. pazdziernika r. b. odbylo sie na mocy 
najwyzszych patentöw 2 21. marca 1818 — i 23. grudnia 1859 r. 
386ste losowanie dawniejszego diugu paustwa i wyeiagnieto serye 
N. 409. 

Ta serya zawiera obligacye eraryalne stanow karynckich o 
pierwotnej stopie procentowej po 5%, a mianowieie za wkladki go- 
töwka od N. 645 az wlacznie do N. 2648, a za pozyczke wojenna 
od N. 1. az wiacznie do N. 2968 2 ogölna kwota kapitalu 969.363 
zir. 28 kr. 

Te obligaeye wedlug postanowien najwyzszego patentu z 21. 
marca 1818 beda podwyzszone do pierwiastkowej stopy procento- 
wej, i na obligacye 5% na walute ausiryacka opiewajace, a to we- 
diug normy przepisania ogtoszonej obwieszezeniem ministerstwa 
finansow z 26. pazdziernika 1858 liez. 5286 (Dz. U. P. Nr. 190.) 
zamienione. 

Z e. k. prezydyum Namiestpictwa. 

Lwow, dnia 10. pazdziernika 1863. 


Unternehmungsluſtige wollen ihre verſiegelten, gehörig geſtem— 
pelten, mit 10% Vadium verſehenen Offerten längſtens bis 22. Okto⸗ 
ber l. J. bis 6 Uhr Abends beim Brodyer k. k. Bezirksamte ein⸗ 
bringen, woſelbſt auch die näheren Bedingungen eingeſehen werden 
können. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Zioczöw. den 8. Oktoder 1863. 


Obwieszezenie. 

Nr. 6837. W celu wydzierzawienia przychodu wolnego mia- 
sta Brody 2 targowego i miejscowego 2 cena wywolaweza 911 21. 
W. a. na czas od 1. listopada 1863 az do konca pazdziernika 1864 
lub tez na trzy bezposrednio po sobie nastepujace lata odbedzie sie 
wc. k. urzedzie powiatowym w Brodach na dniu 22. pazdziernika 
b. r. licytacya publiezna za pomoca ofert. 

Chee nabycia majacy zechca swe nalezyeie opieczetowane i 
zasteplowane, w 10% towe wadyum zaopatrzone oferty najdalej do 
22. pazdziernika do 6tej godziny po poludniu c. k. urzedowi powia- 
towemu w Brodach przedtozyc, gdzie takze blizsze szezegoly i wa- 
runki lieytacyjne przejrzane bye moga. 

Od c. k. wiadzy obwodowej. 

Zioezow, dnia 8. pazdziernika 1863. 


(1858) Kundmachung. (1) 


Nro. 3437. In Oswieeim iſt ein k. k. Telegraphenamt mit be= 
ſchränktem Tagdienſte eröffnet worden. 
Vom k. k. Telegraphen-Inſpektorate. 
Lemberg, am 13. Oktober 1863. 


(1848) E diet. (90 


Nro. 32200. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen oſtgaliziſchen Natura— 
lienlieferungs⸗Obligazion, lautend auf den Namen der Herrſchaft Sie- 
lec im Przemysler Kreiſe Nr. 7406 ddto. 19. Jänner 1796 zu 4% 
über 22 fr 30 xr aufgefordert, ſolche binnen Einem Jahre, 6 Wo— 
chen und drei Tagen dem Gerichte vorzulegen, oder aber ihre etwai— 
gen Beſitzrechte darzuthun, widrigens nach fruchtloſem Verſtreichen der 
ausgedrückten Friſt die genannte Obligazion für null und nichtig er: 
klärt werden wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 12. Auguſt 1 

1 


982 


zur 
Cheilnahme an der VIII. Staats-Wuhlthätigkeits-Totterie. 


— 2 — 


Die bisher durchgeführten ſieben Staatslotterien zu gemeinnützi- 
gen und Wohlthätigkeits-Zwecken haben reichliche Exträgniſſe ge- 
liefert, mit welchen die dabei nach den Allergnädigſten Zeſtimmungen 
St. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät betheiligten Anſtalten für arme 
Kranke, Irren, Waiſen etc. etc. in verfchiedeuen Ländern des 
Reiches ſchon errichtet worden find, oder demnächſt werden ins 
Leben gerufen werden. 

So überaus Erfreuliches iſt nur der wohlwollenden Theil- 
nahme zu verdanken, welche dieſe Unternehmungen allſeitig und 
fortan unterſtützt. 

Uunmehr wird die mit ungewöhnlich hohen Gewinnſten aus- 
geſtattete VIII. Stuats⸗Wohlthäligkeits⸗Cotterie ausgeführt. 


Auch mit dieſer Lotterie ſoll viel Gutes geſchaffen werden, 
indem Se. k. k. Apoſtoliſche Mafeſtät mit väterlicher Lürſorge 
huldvollſt anzuordnen geruhten, daß von dem Veinerträgniffe der- 
ſelben 


die eine Hälfte 


dem Paue einer Irrenanflalt in Tirol, der Errichtung einer 
Anſtalt zum Schutze entlaſſener weiblicher Sträflinge in Ve: 
nedig, und eventuell, je nach der Höhe dieſes halben Erträg⸗ 
niffes, zur Petheilung des St. Annen-Rinderſpitales in Wien 
und des Franz Joſeph-Ainderſpitales in Prag; 


und die andere Hälfte 


zur gründung von Hand⸗Stipendien für mitteflofe Töchter K. k. 

Dffictere, Militär - Parteien und Militär⸗-Peamten, dann zur 

Errichtung von Stiflungsplätzen in den Oher-Erziehungshäu— 
fern und Schul⸗Rompagnien gewidmet werde. 

Wie ſchon fo vit wendet ſich der Gefertigte vertrauensvoll 
nochmals an alle edelſinnigen Klenſchenfreunde, deren Herz und 
Hand für ihre Leideuden und bedrängten Mitmenſchen ſtets offen 
iſt, mit der Einladung, durch Abnahme von Loſen zum Gelingen 
auch dieſes Unternehmens wahrer Humanität beizutragen. 


Möge dieſe Einladung gleich den früheren erfolgreich fein, 
und mögen Jene, denen das Glück ſich nicht günſtig erweiſen 
wollte, in dem erhebenden Zewußtſein des guten Werkes den Lohn 
finden, Unglücklichen und Hilfsbedürftigen mit ihrem Schärflein 
wirkfamen Deiſtand geleiſtet zu haben. 


Wien, im September 1863. 


Friedrich Schrank, 


k. k. Regierungsrath und Lotto-Direkzions-Vorstand. 


Mit dieſer Lotterie, deren Biehung unwiderruflich anf den 


— — N⏑—E12— ͤ¹Aͤ ͤ ů ů ů ů— —— — 


boniesienia prywatne. 


do udzialu w VIII. zadowej loteryi dobroczynnoseci. 


— — 


Prazeprowadzone dotad siedm loteryj rzadowych. dla ce- 
low powszechnie uzyteeznych i dobroczynnych, obfitemi 
uwienezone zostaly plony, ktöremi wedle Najmilosciwszych 
postanowien Jego ces. kröl. Apostolskiej Mosci albo juz 
zalozone zostaly zaktady dla ubogich chorych, oblakanych. 
sieröt it. d. i t. d. w röZnych krajach panstwa. albo nie- 
bawem zalozone beda. 

Tak blogie skutki zawdzieezamy tylko zyczliwym che- 
ciom, jakiemi przedsiebiorstwa te ze wszech stron i weis 
wspierane bywaja. 

Obecnie przeprowadzong bedzie III. loteryja rzadowa 
dobroezynnosei, uposazona Znaczna iloscia wysokich nad- 
zwyczaj wygran. 

Takze i ta loterya wiele dobrego utworzyé zamierza. 
albowiem Jego c. k. Apostolska Mosé w ojeowskiej pieczo- 
kowitosei Swej najmiloseiwiej rozkazad raczyl, azeby z ezy- 
stych dochodöw onejze obröcono 7 


jedna polowe: 


na budowg domu oblakanych w Tyrolu, na zalozenie insty- 
tutu ochrony w Wenecyi dla wypuszczonych 2 wiezienia bia- 
koglöw, a ewentualnie, w miarg wysokosci tej polowy do- 
chodu, na szpital S. Anny dla dzieci w Wiedniu, tudziez na 
szpital Franciszka Jozefa dla dzieci w Pradze, 


druga zas polowe: 
na ufundowanie stypendyj recznych dla ubogich cörek po c. K. 
oficerach, wojskowych stronach i urzednikach wojskowych, 


tudziez na utworzenie placow fundacyjnych w wyäszych za- 
kladach edukacyjnych i kompaniach szkolnych. 


Jak przedtem, tak i teraz wzywa nanowo nizej 
podpisany, pelen otuchy, wszystkich mifosnikéw ludzi, ktö- 
rych serce zawsze otwarte, a reka zawsze gotowa ku po- 
mocy swym ueiSnionym i nieszezesliwym wspölbraciom, by 
przez pokup losöw przylozyli sie do pomyslnego przepro- 
wadzenia przedsiebiorstwa prawdziwe) humanitarnosci. 

Oby i to wezwanie niemniej bylo pomyslnem, jak wszel- 
kie poprzednie, i ohy ei, ktörychby fortuna nie uraczyla wy- 
grang, znaleili nagrode swa w wzniosiem onem poezuwanit 
sie, jakie rodzi kuzde dobre dzielo, mianowieie, ze sie 
z datkiem suvym pezylozyli do ulzenia losu nieszezesliwyeh 
i ucisnionych spölbraei, o pomoe wolajzeych. 


Wieden. we wrzesuiu 1863. 


E'ryderyk Schrank, 


e. k. Rades raadowy i Naczelnik Dyrekeyi loteryi. 


Mo tej loteryi, ktörej eiagnienie nieodwolalnie na dzien 


9. Jänner 1864 feſtgeſetzt ift, werden den Theilnehmern zum | 9. styeznia 1864 jest wyznaczone, oliaruja sie uezestnikom 


erſten Male ſehr bedeutende Hanpttreffer geboten, nämlich: 1 & 
100.000, 1 4 50.000 um 1 à 25.000 fl., dann Gewinnſte: 
1 à 10.000, 1 à 5.000, 2 à 4.000, 3 à 3.000, 3 à 2.000, 
5 à 1.000, 20 à 500, 40 à 200, 40 à 100, 2000 à 20 
und 2000 à 10 fl., im Geſammtbetrage von 


200.000 fl. öſterr. Währ. 


(1850-1) Das Los koſtet 3 fl. öſt. W. 


po pierwszy raz nadzwyezaj wielkie wygrane, a to: 1 0 
100.000, 1 o 50.000 i 1 0 25.000 ztotych, tudziez wy- 
grane: 1 0 10.000, 1 0 5.000, 2 po 4.000, 3 po 3.000, 
3 po 2.000, 5 po 1.000, 20 po 500, 40 po 200, 40 po 
100, 2000 po 20 i 2000 po 10., w ogölnej sumie 


300. G00 zl. Wal. austr. 


Los kosztuje 3 zl. wal. austr. 
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